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hier sehen sie
Münchens erste

schmerz-weg-Maschine

SanfteTherapie für Rücken- und
Bandscheiben-Patienten

Patientin Nicola Plathner liegt auf dem Spinemed-Tisch, Dr. Werner Zirngibl erklärt ihr auf dem Monitor, wie der Tisch ihre Wirbelsäule dehnt Fotos: Timm

entspannt liegt Ni-
colaPlathner(35)
auf einer zweige-

teiltenLiege.Eindrei-
eckiges Kissen unter-
stützt die angewinkel-
ten Beine, macht ihre
Rückenschmerzen er-
träglich. Zwei stabile
Metallgabeln um-
klammern ihreHüfte.
Ihren Oberkörper hat
Orthopäde Dr. Wer-
ner Zirngibl (53) vor-
hermitbreitenGurten
festgeschnallt. Jetzt

beginnt ein kleiner
Motor leise zu surren.
Wenn er eine halbe
Stunde später wieder
aufhört, istdieMarke-
ting-Assistentin ihre
Bandscheiben-
schmerzen los.
Der Motor bewegt

nämlichimZeitlupen-
tempo den rechten
Teil des Tisches, auf
demdiePatientinliegt,
in Richtung ihrer Fü-
ße. Mit sanfter Kraft

zieht das Hightech-
Gerät ihreWirbelsäu-
le Millimeter für Mil-
limeter auseinander,
um sie gleich darauf
wieder in ihre ur-
sprüngliche Lage zu-
rückgleiten zu lassen.
Ein Computer steuert
jede Bewegung der
Maschine. Die Be-
handlung erfolgt so
behutsam,dassNicola
Plathner nichts davon
spürt.Obwohl ihrRü-
cken in der nächsten
halben Stunde immer
wieder für ein paar
Minuten um bis zu
fünfZentimeter indie
Länge gezogen und
ihreBandscheibenge-
dehnt werden.
Der computerge-

steuerte Hightech-
Tisch ist Münchens
erste Schmerz-weg-
Maschine. In den
USA gibt es schon
über 3000 Ärzte und
Kliniken, die ihren
Rückenpatienten da-
mit die Schmerzen
nehmen. In Deutsch-
land erst sehr wenige.
In München ist die
Praxis vonOrthopäde
Dr. Werner Zirngibl
die erste, die über die
neue Technik verfügt.
„Ich habe das

Spinemed-Gerät bei

einem befreundeten
Orthopäden an der
Universitätsklinik
vonLosAngelesgese-
hen“, sagt der Sport-
mediziner, der früher
als Tennisprofi für
DeutschlandimDavis
Cup spielte. „Die US-
Kollegen haben mit

dieser schonenden
Waffe gegen Rücken-
beschwerden die al-
lerbesten Erfahrun-
gen gemacht. Diese
Möglichkeit wollen
wir unseren Patienten
jetzt auch bieten.“
Zu ihnengehörtNi-

cola Plathner, die seit

ihrer Jugend immer
wieder unter Rücken-
schmerzen litt: „Ich
bin als Teenager sehr
schnell gewachsen,
hatte aucheine leichte
Fehlstellung der Wir-
belsäule“,sagtdie1,85
Meter große Münch-
nerin. „Dadurch wur-

den manche Bereiche
meiner Wirbelsäule
stärker belastet. Weil
ich auch später wegen
meines Berufs, mei-
ner Kinder und mei-
nerFamiliekaumZeit
für Ausgleichssport
fand, taten mir öfter
die Bandscheiben

weh. Die üblichen
Therapien und Kran-
kengymnastik hatten
nur wenig Erfolg.
Doch seit der Deh-
nungsbehandlung bei
Dr. Zirngibl fühle ich
mich wieder richtig
wohl.“
Der Orthopäde er-

klärt das Geheimnis
der neuen Methode:
„Weil die Bandschei-
ben nicht vonBlutge-
fäßen versorgt wer-
den, müssen sie Flüs-
sigkeit, Nährstoffe
und Sauerstoff aus
dem umliegenden
Gewebe ansaugen
und aufnehmen. Das
funktioniert am bes-
ten in einemunbelas-
teten Zustand. Ge-
schädigte Bandschei-
ben können sich je-
doch kaum wieder
erholen, weil sie we-
gen der starken
Druckbelastung zu
wenig Flüssigkeit er-
halten. Da wir mit
unserem Gerät die
betroffenen Band-
scheiben jetzt erst-
mals ganz gezielt
dehnenundentlasten
können,haben siedie
Möglichkeit, sich

wieder zu regenerie-
ren. Das war mit den
bisherigen Streckbe-
handlungen nicht
möglich, da hier im-
mer nur die gesamte
Wirbelsäule und
nicht nur die betrof-
fenen Segmente ge-
dehnt wurden.“
Um eine dauerhaf-

te Besserung oder
gar Schmerzfreiheit
zuerhalten, sindetwa
zehn bis zwanzig
Dehnbehandlungen
nötig. Jede kostet
rund 50 Euro. Außer
bei Bandscheiben-
vorwölbungen und
-vorfällen ist die
Spinemed-Therapie
auch bei Hexen-
schuss, Bandschei-
bendegeneration und
bestimmten Arten
von verengtem Wir-
belkanal möglich.

Michael TiMM

Moderne waffen gegen starke
rückenschmerzen

Dr. Werner Zirngibl untersucht dieWirbelsäule
und kontrolliert den Behandlungserfolg

DieSchmerzensindweg:Dr.ZirngiblzeigtNicola
Plathner die Röntgenbilder ihres Rückens

weitere infos: MVZ
im helios,
helene-weber-allee 19,
80637 München, Tel.:
(089) 15 92 77-0,
www.mvz-im-helios.de

Folge: Das Nar-
bengewebe wird
gelöst, die Band-
scheibeschrumpft,
Entzündungenbil-
den sich zurück,
Schmerzen ver-
schwinden. Die
Katheter-Thera-

pie hilft außerdem
bei Nervenwurzel-
reizungen und
nach bereits er-
folgter Bandschei-
benoperation,
wenn trotz OP
auch weiterhin
starke Schmerzen

auftreten.“
Bei Bandschei-

benvorfällen, de-
renSchmerzen auf
die Wirbelsäule
begrenzt sind und
nicht oder nur we-
nig ausstrahlen, ist
dagegen die Be-

handlung mit dem
Mikrolaser die Me-
thode der Wahl.
„Hier“, so Dr. Söller,
„wird über eine Ka-
nüle durch die Haut
das vorgequollene
Stück Bandscheibe
mit einer hauchdün-
nen Laserfaser ein-
fach verdampft.“
Selbst wenn eine

Operationnötigwird,
ist auch das heute äu-
ßerst schonend mit
mikrochirurgischen
Techniken möglich.
Beimassivgeschädig-
ten Bandscheiben
oder bei Wirbelka-
nalverengung gibt es
moderne Mini-Imp-
lantate, die für Stabi-
lisierung und Entlas-
tung sorgen.
„Oft ist auch das

Einsetzen einer
künstlichen Band-
scheibemöglich“,sagt
Neurochirurg Dr.
Armin Helmbrecht.
„Dasgilt nichtnur für
die Lenden-, sondern
auch für die Halswir-
belsäule. Im Gegen-
satz zu einer Verstei-
fungsoperation blei-
bendamitBeweglich-
keitundFunktionder
Wirbelsäule erhal-
ten.“

wennkonservative
Therapien wie

die gezielte Deh-
nungsbehandlungmit
dem Spinemed-Tisch
bei weit fortgeschrit-
tenenRückenschmer-
zennichtmehrausrei-
chen, gibt es trotzdem
moderne Verfahren,
die Patienten dauer-
haft von ihren
Schmerzen befreien
können.
„Bei Bandschei-

benschmerzen, die
stark in Arme oder
Beine ausstrahlen,
kann man mit einem
Wirbelsäulen-Kathe-
ter oft Linderung
oder Schmerzfreiheit
erreichen“, sagt Rü-
ckenspezialistDr. Fe-
lix Söller. „Unter ört-
licherBetäubung und
Röntgenkontrolle
schiebenwirdendün-
nen Katheter über ei-
ne Einstichstelle im
Steißbeinbereich
durch das Innere der
Wirbelsäule neben
dem Rückenmarks-
kanal exakt bis an die
betroffene Nerven-
wurzelvor.Dortsprit-
zen wir eine Enzym-
lösung sowie weitere
Medikamente ganz
gezielt an den Nerv.

Kaputte Bandscheibe (links), nor-
maleBandscheibe (Mitte) unddie
gedehnte Bandscheibe (re.), die
am meisten Nährstoffe erhält

Dr. Söller
zeigt Mini-
Implantate
(o.), Dr. A.
Helm-

brecht (li.)
eine künst-
liche Band-
scheibe,
re. eine La-
sersonde


